Lexikalische Vorverarbeitung

1. Lexikalische Analyse und Stoppwörter 

2. Wortstammbildung

3. Thesauri

Lexikalische Analyse

ist die erste Etappe bei der Erstellung eines Index und der Abfragebearbeitung .

(Token - lexikalische Einheit)

Was sollte bei der Bearbeitung eines Textes als Token erkannt werden ?  

Terme die  ausschließlich aus Buchstaben bestehen sollten als Token erkannt werden.

Probleme:

Ziffern - ungeeignet für Index 

             Oft aber in technischen Dokumenten enthalten -> Token beginnt mit Buch-

             staben und darf Ziffern enthalten.

Trennstriche - wegen widersprüchlicher Benutzung keine feste Regel


  Am Ende eine Zeile müssen Trennstriche ignoriert werden.

Interpunktion / Sonderzeichen -  oft als Bestandteile  in Namen enthalten.

            Bsp.: OS/2 , max_size  

Groß - und Kleinschreibung - typischerweise werden in IR - Systemen alle Buch-


   staben in kleine Zeichen umgewandelt, was manchmal zu Problemen führen 

             kann.  

Anfragebearbeitung

Die linguistische Vorverarbeitung muß in der gleichen Weise erfolgen, wie beim I Indexing! D.h. das insbesondere die oben genannten Probleme in gleicher Weise gelöst sein müssen.

( Dieselben Terme müssen als Token erkannt werden.

Zusätzlich müssen bei der lexikalischen Analyse boolesche Operatoren beachtet werden. Diese müssen im Entwurf als solche gekennzeichnet werden alle anderen Sonderzeichen sind dann aus der Abfrage einfach zu entfernen. 

Implementierung der linguistischen Vorverarbeitung

3 Möglichkeiten

1. Benutze ein Tool wie Lex

2. Handgeschriebener "Analysator" ad hoc

3. Handgeschriebener "Analysator" als Automat

Implementierung eines  "Lexical  Analyser" 
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Datentypen für "Lexical  Analyser" 

( Aus dem Automaten wird in der  Implementierung ein Datentyp (Aufzählungstyp) 

   CharClassType 

( In einem ARRAY bekommt jedes ASCII-Zeichen seinen CharClassType 

   zugeordnet.

( Ein Convert-Type sorgt für die Umwandlung der Großbuchstaben in kleine.

( Tokentyp :


typedef enum {

   



TERM_TOKEN               =  1,     /*  a search  term*/





LFT_PAREN_TOKEN    =  2,    /* left parathensis */





RGT_PAREN_TOKEN   =  3,    /* right parathensis */





AND_TOKEN 
       =  4,    /* intersection */





OR_TOKEN                   =  5,     /* union         */

 



NOT_TOKEN
       =  6,     /* difference   */





END_TOKEN 
       =  7,     /* end of query */





NO_TOKEN 

       =  8,     /* the token is not 

recognized */ 

Stopplisten

2 Möglichkeiten :

1 . Untersuchen des Output des Lexers  und Entfernen der Stopwörter

     ( die z.B. in einer Tabelle gespeichert sind und herausgesucht werden

       müssen )

2. Entfernen der Stoppwörter als Teil der Lexers 

Automat zur Entfernung von Stoppwörtern

Beispiel für die Wörter L ={ a, an, and, in, into, to}
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Wortstammbildung
Conflation - (Bündelung)  Zusammenfassung aller morphologischen Varianten eines Wortes  
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Statistische Methode zur Normierung von Wörtern, wobei die Anzahl der "gleich-artigen Buchstabenübergänge" oder "gleichartigen Ketten" als Ähnlichkeitsmaß  benutzt wird.

Beispiel :   digrams

Statistics    :     st ta at ti  is st ti ic cs  



9 digrams      7 unique  digrams

Statistical :      st ta at ti is st ti ic ca al

          

10 digrams    8 unique  digrams


      trigrams  wären  sta tat ati .....

beide Wörter haben 6 unique digrams   at ic is st ta ti 

Auswertung: 
  S = 2*C  / A + B

Mit   A  : Anzahl der unique digrams von Wort 1

        B  : Anzahl der unique digrams von Wort 2

        C  : Anzahl der unique shared digrams von Wort 1

Die Anzahl der gemeinsamen digrams, trigrams  oder n-grams  ist ein Maß für die Ähnlichkeit der Wörter und damit ob man sie zum selben Wortstamm gehörig zuordnet. 

Für alle Paare von Termen muß dieser Koeffizient berechnet werden. 

( Ähnlichkeitsmatrix 

Von der Ähnlichkeitsmatrix muß wegen der Symmetrie nur der Teil unter der Hauptdiagonalen betrachtet werden. 

Es zeigt sich, das die meisten Werte Null sind.  S- Werte unter 0,6 werden ebenfalls als Null behandelt.

Affix – Removal

Beseitigung von Vor- und Nachsilben

Bsp. :  
Ab                                                           en
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Es müssen klare (und vollständige) Regeln vorgegeben werden



Entspannung  (   spann
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Porters – Algorithmus  

              ( für englische Sprache )

1. 
Maß  m :       Wechsel von  Vokal zu Konsonant wird gezählt




  m



[C](VC)   [ V] 


Bsp. :
    tree  , ee. ,    by            


m = 0



   trouble, trees                   

m = 1



   troubles, private 



m = 2

2. Bedingungen

*<x>   der Stamm endet mit  x

* v *    der  Stamm enthält einen Vokal 

*d  
der Stamm endet auf einen doppelten Konsonanten

*o 
der Stamm endet mit einer C-V-C – Folge , wobei der letzte Konsonant

 
kein w, x oder y ist 

3.
Regeln  haben die Form :   laufender Suffix  == patern

4. 
Ersetzung :  der jeweils längst mögliche Suffix wird ersetzt.


Beispiel :   s   (  Ø  



   Sses  (  ss
Bemerkungen zum Thesaurus

Ursprünglich entwickelt, um einem Nutzer eines Textverarbeitungsprogram-mes eine vielfältige Wortauswahl zu ermöglichen.

Im IR - System  an zwei Stellen :

(  Für den Nutzer , um Anfragen umzuformulieren

         z. B.  ähnliche Begriffe , allgemeinerer Begriff , Synonyme


(  System - intern : um Anzahl möglicher Dokumente, die zurückgegeben 


   werden zu erhöhen  
   d.h. Erhöht  recall   ; senkt  Präzision 

Thesaurus - Konstruktion

 (   manuelle Thesaurus - Konstruktion

 (   automatische Thesaurus – Konstruktion  mittels Dokumentkollektion

 (  automatische Thesaurus – Konstruktion  durch Mischen vorhandener


Thesauri

Term – Beziehungen

3 Kategorien :

(   Äquvalenzrelationen

(   hierarchische Relationen

(   nichthierarchische Relationen

zu  Äquivalenzrelationen :


Synonyme


und


Quasisynonyme : Terme, die zum Zweck des IR als Synonyme 


Aufgefaßt werden, weil es Überlagerungen in der Bedeutung gibt, 


die für das Fachgebiet  relevant sind


(z.B.  Spannung  - Dehnung 



vom Spannungs – Dehnungs – Diagramm )

zu hierarchischer Relation


typisch :  Gattung   -  Spezies 

zu nichthierarchische Relation


konzeptuell Verbunden


Ding  - Teil   ( Bus  - Sitz)


Ding  -  Eigenschaft  ( Rose – Duft )

Probleme :  Homonyme , Term muß durch Themengebiet abgegrenzt sein. 
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